
Flughafen Wien als Gate
Nummer eins in den Osten
Wadtstum - Die Destinationen
nach Osteuropa sowie die Bil-
lig-Airlines brachten dem
FlughafenWien imVorjahrei-
nen Passagierzuwachs von
6,3 Prozent auf 16,856 Mill io-
nen Fluggäste. Für heuer ist
ein Passagierpius von fünf
Prozent angepeilt. Der Flug-
verkehr nach Osteuropa stieg
im Vorjahr um acht Prozent.
,,Wir sind nicht nur relativ,
sondern auch in absoluten
Zahlen d ie Nurnmer e ins
nach Osteuropa", sagt Flug-
hafen -Vorstandssnrecher
Herbert Kaumann. Arn be-
liebtesten war Moskau mit
113.576 Passagieren. Der we-
sentlich größere Flughafen
Frankfurt liegt Richtung Os-
ten auf Rang zwei.

Billigflieger Auch im Vorjahr
legten die Billig-Airlines kräf-
tig zu. Die Zahl der Passagiere
erhöhte sich um mehr als 13
Prozent. Air Berlin und Niki
halten in Wien-Schwechat

mit einem Passagieranteil
von 10,2 Prozent hinter der
AUA (knapp 57 Prozent) den
zweiten Platz. Die Strecken-
streichungen der AUA betref-
fen am Flughafen ein Passa-
giervolumen von rund
600.000 Fluggästen. Das wer-
de großteils, schätzt Kauf-
mann, kompensiert. Durch
andere Destinationen und
neue Airlines wie Delta, au-
ßerdem nimmt die AUA Chi-
cago neu auf.

S$ink Die Inbetriebnahme
des neuen Terminals Skylink
mit einer Investitionssurnme
von 400 Mio. €wird sich leicht
verzögern. Ursprünglich war
Ende 2008 geplant, jetzt wird
es Februar 2009.

Der Flughafen wird sich mit
25,1 Prozenl über eine Kapi-
talerhöhung am Flughafen
Friedrichshafen beteiligen,
dem Kaufmann großes
Wachstumsootenzial be-
scheinigt. -AndreaHodoschek

I
I
r
8
(
a
c
l
n
li
ti
ir
ei
0,
n,
d,
t t

Pi

nl

V(

S€

Ar
lis


